
Hamburger Abendblatt 
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Wilhelmsburg: Protest mit Karnevals-Zug 
Wie vor zehn Jahren will der Verein "Zukunft Elbinsel" auf verfehlte Politik 
des Senats aufmerksam machen. 

Von Jochen Gipp 

Wilhelmsburg -  

Vor zehn Jahren, am Sonntag, 9. Februar 1997, zogen nach Aufruf des "Forum 
Wilhelmsburg" bunt kostümierte Wilhelmsburger bei ihrer ersten "Karnevals-Demo" durch 
den Stadtteil und ließen bei ihrer abschließenden "Schwung-Sitzung" im Bürgerhaus Dampf 
ab gegen die Politik des damaligen Senats und seines Programms "Wilhelmsburg 2000 - 
Entwicklungskonzept für einen benachteiligten Stadtteil". Vorwürfe gegen das Konzept 
lauteten: "Halbherzigkeit und Etikettenschwindel". 

Auch mit der Politik des jetzigen Senats haben die Mitglieder des aus dem Forum 
hervorgegangenen Vereins "Zukunft Elbinsel" ihre Probleme und bereiten - wie vor zehn 
Jahren - wieder eine Karnevals-Demo vor. Unter dem Motto "Sprung über die Elbe - Wir sind 
schon da" wollen sie Planern, Investoren und "Goldgräbern, die auf unsere Schätze 
spekulieren", deutlich machen, dass mit den Eingeborenen der Elbinsel gerechnet werden 
muss. 

Die geplante Hafenautobahn/Querspange Veddel-Waltershof, die den Norden der Elbinsel im 
Bereich des Spreehafens durchschneiden und voraussichtlich auch für Mautpflicht auf allen 
Straßen der Umgebung sorgen würde, wird vom Verein Zukunft Elbinsel als "närrisch" 
betrachtet. Als ebenso närrisch gesehen wird der Bau eines Kohlekraftwerks in Moorburg und 
eines Müllkraftwerks bei der Norddeutschen Affinerie auf der Peute bei gleichzeitigen 
Wohnungsbauvorhaben für junge Familien in Wilhelmsburg. Oder auch, dass Hamburg auf 
dem Obergeorgswerder Spülfeld Industrieansiedlung in den bislang grünen Wilhelmsburger 
Osten trägt und Wilhelmsburg zugleich zum Austragungsort einer internationalen 
Gartenschau macht. 

Die Karnevals-Demo ist für Sonntag, 18. Februar, ab 12 Uhr, Stübenplatz, mit Umzug durch 
das Reiherstiegviertel geplant. Informationen gibt es auch unter www.wirsindschonda.de im 
Internet oder bei Manuel Humburg unter der Telefonnummer 31 76 86 63. 
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